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Literatur- und Informationsversorgung an einer Hochschule 
für angewandte Wissenschaften mit mehreren Standorten — 
das Beispiel Würzburg-Schweinfurt 

Abstract: Der Beitrag befasst sich mit der Literatur- und Informationsversorgung in 

einem örtlich weit verzweigten Hochschul- und Bibliothekssystem. Die Bibliothek der 

Hochschule Würzburg-Schweinfurt (FHWS) bedient ihre Studierenden und Lehrenden 

an zwei ca. 40 km auseinanderliegenden Standorten in zwei Zentralbibliotheken und 

drei Teilbibliotheken. Das Informationssystem InfoGuide (SISIS) umfasst darüber 

hinaus die Bestände und Lizenzdaten der Hochschulbibliotheken in Aschaffenburg 

und Coburg, sowie der staatlichen Hofbibliothek in Aschaffenburg. Für diese 

insgesamt vier Einrichtungen sind fünf Zweigstellen im IT-System konfiguriert. Durch 

die wechselseitige Bestellmöglichkeit sind eine optimale Nutzung der Bestände und 

eine für alle Nutzer möglichst gute Versorgung gewährleistet. Darüber hinaus nutzt 

die FHWS-Bibliothek für den Austausch und die Übermittlung von Informationen 

zunehmend moderne elektronische Kommunikationskanäle, insbesondere Social-

Media-Dienste. 
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Historischer Abriss 

Die Hochschule Würzburg-Schweinfurt (FHWS) ist aus mehreren 

Vorläufereinrichtungen entstanden, deren Ursprünge bis in das Jahr 1833 

zurückreichen.1 Das Balthasar-Neumann-Polytechnikum des Bezirks Unterfranken, 

das im Jahre 1963 auf die Standorte Würzburg und Schweinfurt aufgeteilt wurde, die 

Städtische Höhere Wirtschaftsfachschule und die Werkkunstschule der Stadt 

Würzburg wurden 1971 per Gesetz2 zur Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt 

zusammengefasst. An beiden Standorten wurden zur Literaturversorgung 

Bibliotheken eingerichtet, die zunächst nebenamtlich von Professoren geleitet 

                                                           

1 S. a. Greubel, Roland: Die Fachhochschulbibliothek Würzburg-Schweinfurt. In: Bibliotheksforum Bayern 
(1991) H. 2. S. 187—201. 

2 Bayerisches Fachhochschulgesetz (FHG) vom 27.10.1970. BayGVBl (1970). S. 481—494. 
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wurden. Erst im Jahre 1977 wurde Bibliothekspersonal eingestellt, und es konnte mit 

der Erwerbung, Erschließung und Nutzung nach bibliothekarischen Gesichtspunkten 

begonnen werden. 

Im Zuge der Neugründungen von weiteren Fachhochschulen in Bayern wurde am 

1. Mai 1994 eine weitere Abteilung der Fachhochschule in Aschaffenburg gegründet.3 

Die bestehenden Bibliotheken in Würzburg und Schweinfurt leisteten wertvolle 

Aufbauarbeit, so dass die ersten Studierenden schon bei Aufnahme ihres Studiums 

einen Grundbestand an Grundlagen- und Einführungsliteratur in einem Bibliotheks-

Provisorium vorfanden. Die Bibliothek der Abteilung Aschaffenburg wurde in der 

Folgezeit nach den damals gültigen Richtlinien, insbesondere des DIN-Fachberichts 

134, in einem sanierten Gebäude einer ehemaligen Kaserne geplant und verwirklicht. 

Nach knapp sieben Jahren, von 1994 bis 2000, in denen die Hochschule den Namen 

„Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt-Aschaffenburg“ trug, wurde am 1.Oktober 

2000 die Abteilung Aschaffenburg selbstständige Hochschule. Die Bibliotheken 

pflegen seit dieser Zeit eine enge Zusammenarbeit, hauptsächlich im Bereich des 

lokalen Bibliotheks-IT-Systems. 

 

Das lokale Bibliotheks-IT-System Würzburg-Schweinfurt-

Aschaffenburg-Coburg (WÜ-SW-AB-CO) 

Auf der Grundlage eines Rahmenplanes5 wurde Ende der 1980er Jahre in Bayern das 

Projekt SOKRATES (System für Online-Katalog-Recherche, Ausleihe, 

Telekommunikation, Erwerbung und Katalogisierung von Schrifttum) aus der Taufe 

gehoben. Alle Hochschulbibliotheken erhielten in den Folgejahren lokale 

Bibliothekssysteme, die den gesamten Bestand nachweisen sollten. Sukzessive 

wurden die Bestände der Hochschulbibliothek in Würzburg und Schweinfurt online 

erfasst und über das neue Bibliothekssystem recherchierbar und zugänglich gemacht. 

Die erworbenen Medien der neuen Abteilung Aschaffenburg wurden sofort in das IT-

System eingepflegt. 

So entstand entsprechend den drei Standorten der Hochschule das erste lokale 

Bibliothekssystem in Bayern mit voller Zweigstellenfunktionalität. Zu dem Zweck sind 

im Laufe der Zeit viele Parameter gesetzt worden, damit Erwerbungs- und 

Nutzungsfunktionalitäten des Online-Systems zweigstellenabhängig möglich sind. Das 

                                                           

3 Gesetz über die Errichtung der Fachhochschulen Amberg-Weiden, Deggendorf, Hof und Ingolstadt sowie 
der Abteilungen Aschaffenburg der Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt und Neu-Ulm der 
Fachhochschule Kempten vom 28.04.1994. BayGVBl (1994). S. 292—293. 

4 Fuhlrott, Rolf: Bau- und Nutzungsplanung von wissenschaftlichen Bibliotheken. Berlin, 1988. (DIN-
Fachbericht 13). 

5 Rahmenplan für den künftigen Einsatz der Datenverarbeitung im Bereich der staatlichen Bibliotheken. 
München, 1987. 
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System ist daher bis heute sehr komplex, und bei jeder Änderung eines Parameters 

müssen die Auswirkungen berücksichtigt werden. 

Auch nachdem die Abteilung Aschaffenburg selbstständige Hochschule wurde, 

entwickelte sich die Zusammenarbeit im Bibliotheksbereich weiter. Das gemeinsame 

IT-System wurde weitergeführt und — nach Ausgliederung aus dem Siemens-Konzern 

— nach der neu gegründeten Firma SISIS genannt. 

In Aschaffenburg gibt es eine weitere wissenschaftliche Bibliothek — die 

staatliche Hofbibliothek. Es lag nahe, die Bestände der wissenschaftlichen 

Bibliotheken Aschaffenburgs in einem einzigen System nachzuweisen, und so wurden 

die Daten der Hofbibliothek in das lokale Bibliothekssystem WÜ-SW-AB-CO 

eingespielt. Im Jahre 2000 begab sich die Bibliothek der Hochschule Coburg auf die 

Suche nach einem Kooperationspartner. Da die Hochschulbibliothek Würzburg-

Schweinfurt-Aschaffenburg inzwischen viel Erfahrung mit ihrem Zweigstellensystem 

gesammelt hatte, hat sich die Hochschule Coburg für einen Beitritt entschieden. Die 

Daten der Hochschulbibliothek wurden ebenso eingespielt, so dass heute das lokale 

System aus insgesamt fünf Zweigstellen an vier Orten besteht. Die Kooperation WÜ-

SW-AB-CO wurde durch ein Abkommen, das die jeweiligen Hochschulleitungen und 

die bayerische Staatsbibliothek unterzeichnet haben, untermauert. 

 

Literatur- und Informationsversorgung im System Würzburg-

Schweinfurt-Aschaffenburg-Coburg 

Im Online-Katalog des gemeinsamen IT-Systems, der zwischenzeitlich in „InfoGuide“ 

umbenannt wurde, sind alle gedruckten und alle Online-Ressourcen, die sich im 

Bestand der beteiligten Bibliotheken befinden bzw. die von ihnen lizenziert wurden, 

nachgewiesen. Für jeden Nutzer ist ersichtlich, an welchem Standort die Literatur 

vorhanden ist. 

Gedruckte Literatur und sonstige physisch vorhandene Medien auf Datenträgern 

können mittels Zweigstellenbestellung vom Nutzer direkt bei einer anderen 

Zweigstelle bestellt werden. Falls Medien gerade ausgeliehen sind, sind auch 

zweigstellenübergreifende Vormerkungen möglich. Dies ist als systeminterne 

Fernleihe anzusehen und verfälscht die eigentliche Fernleihstatistik, da ein großer 

Anteil der Nutzerwünsche systemintern erledigt werden kann. So werden die 

Bestände im System WÜ-SW-AB-CO stark genutzt, zumal sie sich aufgrund gleicher 

oder ähnlicher Studiengänge optimal ergänzen. Die Zweigstellenbestellmöglichkeit 

hat zudem weitere Vorteile für die Nutzer. Wenn am eigenen Standort ein Werk zwar 

vorhanden, aber ausgeliehen ist, kann trotzdem eine Zweigstellenbestellung 

ausgelöst werden. Der Nutzer muss nicht per Vormerkung auf sein Exemplar vor Ort 

warten. Die bestellten Medien werden täglich mit Postcontainern zwischen den 

Zweigstellen verschickt. So kommen die Nutzer einfach und schnell an die gewünschte 

Literatur. Das erhebliche Volumen spiegelt die eifrige Nutzung wider.  
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Die Anzahl der Bestell- und Liefervorgänge des Jahres 2012 sind in der folgenden 

Tabelle dargestellt: 

 

Tabelle 1: Lieferung zwischen den Zweigstellen im Jahr 2012 

 

von nach 
Anzahl 

Medien 
von nach 

Anzahl 

Medien 
von 

 
nach 

Anzahl 

Medien 

WÜ  SW 2.886 WÜ  AB   3.571 WÜ   CO   7.360 

SW WÜ   3.569 SW  AB 1.599 SW   CO   1.783 

AB  WÜ   5.981 AB  SW   2.825 AB   CO   2.628 

CO  WÜ   5.651 CO  SW 1.714 CO   AB 1.691 

 

Bei den elektronischen Publikationen (elektronischen Zeitschriften und E-Books) 

gestaltete sich die Benutzerführung im gemeinsamen Online-Katalog schwieriger. 

Hierzu gibt es keine Mediendatensätze, die den Standort angeben könnten, wie dies 

bei den jeweils physisch vorhandenen Werken möglich ist. Die Lizenzinformation ist 

zunächst nur dem gemeinsamen Verbundkatalog B3Kat der Bibliotheksverbünde 

Bayern und Berlin-Brandenburg (BVB+KOBV) durch die Verknüpfung mit den 

Bibliothekskennzeichen bekannt. Die IT-Experten der FHWS-Bibliothek haben eine 

Funktionalität programmiert, die diese Lizenzinformation im bibliographischen Teil 

des Datensatzes für jeden Nutzer im Online-Katalog sichtbar macht. So erkennt der 

Nutzer an der Wendung „Zugriff vom Campus der HS Aschaffenburg“ (Beispiel), 

welche Hochschule die elektronische Publikation lizenziert hat. Den Nutzern der 

jeweils anderen Hochschulen, die keine Lizenz erworben haben, wird der Zugriff 

verweigert. 

Alle Funktionalitäten des Online-Kataloges sind für alle Nutzer auch über Mobile 

Devices nutzbar. Das eigene Entleihkonto kann eingesehen oder Medien können 

verlängert werden. Alle Datensätze sind mit QR-Codes versehen, so dass durch 

Abscannen Literaturangaben aus dem Online-Katalog direkt auf mobile Endgeräte 

übertragen werden können. 

Versorgung der Hochschule Würzburg-Schweinfurt (FHWS) mit 

konventioneller Literatur 

Das Bibliothekssystem der FHWS ist trotz Dislozierung funktional einschichtig. Es 

besteht aus den zwei Zentralbibliotheken an den beiden Abteilungen in Würzburg und 

Schweinfurt und drei Teilbibliotheken. Zwei davon befinden sich in Würzburg, die 

Teilbibliothek Röntgenring für die Studiengänge Architektur, Bauingenieurwesen, 

Kunststofftechnik, Vermessung und Geoinformatik, und die Teilbibliothek 

Sanderheinrichsleitenweg (SHL) für die Studiengänge Kommunikationsdesign, 

Informatik, Wirtschaftsinformatik und eCommerce. An der Abteilung Schweinfurt gibt 
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es eine Teilbibliothek für den Studiengang Logistik. Sowohl in Würzburg als auch in 

Schweinfurt wurden in den letzten Jahren umfangreiche Lehrbuchsammlungen 

aufgebaut. Ein Großteil der dort aufgestellten Mehrfachexemplare wurde aus den 

Studienbeiträgen finanziert. 

Insgesamt stehen den Studierenden und Lehrenden knapp 140.000 Medien, die 

meisten davon ausleihbar, und rund 300 Abonnements gedruckter Zeitschriften und 

Zeitungen zur Verfügung. Alle hauptamtlich tätigen Lehrpersonen können einen 

Handapparat mit besonderen Konditionen einrichten lassen, dessen Medien aber bei 

Vormerkwünschen anderer Nutzer zurückgegeben werden sollten. Der Bestand ist 

hochaktuell, nicht zuletzt deshalb, weil die Bibliothek in ganz erheblichem Maße von 

den bis zum Sommersemester 2012 erhobenen Studienbeiträgen profitiert hat. Die 

Bestandszahlen erhöhen sich dennoch nur moderat, weil ältere nicht mehr genutzte 

Werke, z. B. Altauflagen oder veraltete Literatur der technischen oder rechtlichen 

Fachgebiete, konsequent ausgesondert werden. Dies ist insbesondere am räumlich 

sehr beengten Standort in Würzburg aus Platzgründen geboten. Weitere Literatur 

steht den Nutzern über Zweigstellenbestellung aus dem System WÜ-SW-AB-CO und 

über die Fernleihe zur Verfügung. 

 

Versorgung der Hochschule Würzburg-Schweinfurt mit 

elektronischen Ressourcen 

Die für die Nutzer zur Verfügung stehenden elektronischen Ressourcen machen 

inzwischen einen erheblichen Anteil aus. Knapp 36.000 E-Books und 2.800 lizenzierte 

E-Journals können im Hochschulnetz genutzt werden. Daneben sind die einschlägigen 

Datenbanken für die an der FHWS gelehrten Fachgebiete lizenziert. Vor allem WiSo 

(GBI), TEMA (WTI), Beck Online, IEEE Xplore und die DIN-Normen sind hier als 

wesentliche Säulen zu nennen. Mit STATISTA steht ein Portal, das statistische Daten 

bündelt und aufbereitet, zur Verfügung. Auf der Plattform Video2Brain können sich 

die Nutzer auf dem Wege des E-Learning Lernvideos für viele Fachgebiete, 

insbesondere der Informationstechnik per Streaming anschauen. Für die Versorgung 

mit elektronischen Medien wird inzwischen mehr als vierzig Prozent des Literaturetats 

der FHWS ausgegeben. Auch hier wurde bisher ein erheblicher Teil aus den 

Studienbeiträgen finanziert. Die Tendenz hin zu elektronischen Inhalten wird sich in 

den nächsten Jahren weiter verfestigen. 

Alle elektronischen Ressourcen der Bibliothek der FHWS und der 

Kooperationspartner in Aschaffenburg und Coburg sind im Online-Katalog verzeichnet 

und können dort recherchiert und aufgerufen werden. Alle zugänglichen  
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Datenbanken sind im Datenbankinformationssystem (DBIS)6 und alle elektronischen 

Zeitschriften in der elektronischen Zeitschriftenbibliothek (EZB)7 abrufbar. Für beide 

Systeme, die bei der Universitätsbibliothek Regensburg gehostet werden, wurden 

lokale Sichten im Corporate Design der FHWS eingerichtet. 

 

Elektronische Semesterapparate — ein besonderer Service der 

FHWS-Bibliothek 

Elektronische Semesterapparate bietet die FHWS-Bibliothek seit der Novellierung des 

Urheberrechtsgesetzes im Jahre 2008 an. Grundlage dafür ist der §52a UrhG.8 Dabei 

bedient sich die Bibliothek der von der Hochschule für die Einrichtung von Online-

Kursen angebotenen E-Learning-Plattform auf der Basis des Programms Moodle.9 

Jeder Dozent, der auf dieser Plattform Kurse anbietet, kann einen elektronischen 

Semesterapparat (ESA) anlegen lassen. Die für ESA gewünschte Literatur kann der 

Dozent der Bibliothek mittels eines Online-Formulars oder per E-Mail übermitteln.10 

Die Bibliothek scannt die Literaturstellen, soweit urheberrechtlich zulässig, und lädt 

die Dokumente in die jeweiligen E-Learning-Kurse hoch. Bei elektronisch vorliegenden 

Dokumenten wird die entsprechende URL übermittelt. Alle für den jeweiligen Kurs 

angemeldeten Studierenden haben Zugriff auf den dazugehörigen elektronischen 

Semesterapparat. Diese Möglichkeit der gezielten, fachspezifischen 

Informationsversorgung nehmen immer mehr Dozenten in Anspruch und auch die 

Menge der Dokumente in den einzelnen Kursen wächst von Semester zu Semester. 

Externer Zugang für Hochschulangehörige 

In allen Gebäuden und Räumen der Hochschule können sich die 

Hochschulangehörigen mit eigenen Endgeräten (Laptop, Netbook, Tablet, 

Smartphone) mittels WLAN-Zugangskennung in das Hochschulnetz einwählen und 

alle Services der Bibliothek nutzen. 

 

                                                           

6 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: Datenbank-Infosystem (DBIS). rzblx10.uni-
regensburg.de/dbinfo/fachliste.php?bib_id=fhb_ws (30.8.2013). 

7 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB). ezb.uni-
regensburg.de/fl.phtml?bibid=FHBWS&colors=3&lang=de (30.8.2013). 

8 Bundesministerium der Justiz; JURIS: Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte, (hier § 52a) 
http://www.gesetze-im-internet.de/urhg/__52a.html (30.8.2013). 

9 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: ELEARNING@FHWS. elearning.fhws.de (30.8.2013). 

10 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: Elektronische Semesterapparate. 
bibliothek.fhws.de/service/esa_elektronische_semesterapparate.html (30.8.2013). 
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Auch von außerhalb des Hochschulnetzes, z. B. von zuhause aus, können die 

Hochschulangehörigen auf lizenzierte elektronische Ressourcen zugreifen. Hierzu 

wurde ein Proxy-Server aufgesetzt, bei dem sich die Nutzer als Hochschulangehörige 

authentifizieren müssen. Um die Verschlüsselung der Anfrage zu gewährleisten, 

erfolgt am Proxy-Server lediglich eine Anmeldung. Der Proxy-Server verschickt, 

nachdem er durch die Anfrage einen berechtigen Hochschulangehörigen 

identifizieren konnte, ein einmaliges verschlüsseltes Passwort per E-Mail an den 

Nutzer. Nur mit Hilfe dieses Passwortes kann er ein lizenziertes Produkt nutzen. 

Vergisst er es, muss er ein neues anfordern. Durch diese Konfiguration ist ein 

komfortabler Zugang von außen bei gleichzeitig hoher Sicherheitsstufe möglich.11 

 

Weitere Bibliotheken als Informationsversorger 

Insbesondere mit der Universitätsbibliothek (UB) gibt es in Würzburg einen weiteren 

wichtigen Informations- und Literaturversorger für die Angehörigen der FHWS. Mit 

der elektronischen Campus-Karte können die Studierenden und Lehrenden der FHWS 

die Bestände und Services der UB in vollem Umfang nutzen. Genauso verhält es sich 

umgekehrt. Speziell bei Überlappungen von Fachgebieten, beispielsweise bei den 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, ist dies für die Nutzer von großem Vorteil. Mit 

der Bibliothek der Musikhochschule in Würzburg verhält es sich ebenso. Auch hier 

können die Nutzer wechselseitig die Services nutzen, selbst wenn sich die fachlichen 

Gemeinsamkeiten nur auf den an der FHWS angebotenen Schwerpunkt 

Musiktherapie beziehen. 

Für die Nutzung aller weiteren Bibliotheken und öffentlichen Büchereien in 

Würzburg und Schweinfurt müssen sich die Nutzer gesondert anmelden. 

 

Elektronische Kommunikation 

Der Bereich der elektronischen Kommunikation erstreckt sich zum einem auf den 

Informationsaustausch unter den Kolleginnen und Kollegen und zum anderen auf die 

Kommunikation mit und die Information für den Nutzer. 

 

                                                           

11 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: Externer Zugang zu lizenzierten Bibliotheksmaterialien. 
http://www.bibliothek.fhws.de/externer-zugang (30.8.2013). 
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Kommunikation und Information unter den Mitarbeitern 

Die Bibliothekare nutzen neben der klassischen E-Mail zur Informationsgewinnung 

und zum Informationsaustausch zunehmend virtuelle Inhouse-Cloud-Dienste wie 

virtuelle Laufwerke und ein internes Wiki. Die Cloud-Laufwerke sind auf einem 

zentralen Server der Hochschule installiert. Die dort abgelegten Dateien werden über 

ein Zugriffssystem mit Berechtigungsstufen aufgerufen. Es gibt persönliche Laufwerke 

für jeden einzelnen Kollegen, Mitarbeiterlaufwerke auf dessen Ordner jeder Kollege 

Zugriff hat, ein separates Laufwerk, das der Bibliotheksleitung und dem Sekretariat 

vorbehalten ist, und ein Laufwerk auf dem Software für bestimmte Anwendungen 

zum Download bereitsteht. Ein zentrales Sicherheitsmanagement sorgt für die 

Datensicherheit. 

Für weitergehende Informationen und das Bearbeiten von Projekten wurde ein 

internes Wiki aufgesetzt. Jeder Kollege der FHWS-Bibliothek und der Kooperation 

WÜ-SW-AB-CO kann hier alle Informationen einsehen. Für die Kooperation sind hier 

z. B. alle InfoGuide-Parameter des lokalen SISIS-Systems, verschiedene Benutzungs- 

und Katalogisierungsrichtlinien und Ansprechpartner bei IT-Problemen einsehbar. Der 

Wiki-Bereich für die FHWS beinhaltet beispielsweise Thekendienstpläne, Schemata 

zur Aufgabenverteilung, Geschäftsgänge und Nutzungsstatistiken von E-Ressourcen, 

die Statistik (DBS) der FHWS und Protokolle von Dienstbesprechungen. So können sich 

alle Kolleginnen und Kollegen umfassend und transparent informieren. 

 

Kommunikation mit den Nutzern und Information für die Nutzer 

Für die Kommunikation mit den Nutzern und deren Information wird ebenso der 

klassische E-Mail-Verkehr genutzt. Das zentrale Kommunikations- und 

Informationsinstrument ist indes die Website der Bibliothek.12 Jede Art der 

Kontaktaufnahme kann darüber erfolgen. Im Jahr 2013 wurde der Webauftritt einem 

gründlichen Relaunch unterzogen und an das neue CI-Design der Hochschule 

angepasst. Dabei wurde besonderer Wert auf Transparenz und eine stringente 

Nutzerführung gelegt. Im Bereich der E-Ressourcen wurden konsequent die 

Möglichkeiten des DBIS genutzt und zum Beispiel eine „Sammlung: elektronische 

Bücher“ angelegt. Bereits auf der zweiten Stufe des Web-Auftrittes werden die Nutzer 

zum DBIS und zur EZB gelotst, sofern sie nicht primär im Online-Katalog recherchieren. 

 

 

                                                           

12 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: Bibliothek, Startseite. http://www.bibliothek.fhws.de (30.8.2013). 
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Im Web 2.0 ist die Bibliothek der FHWS seit geraumer Zeit ebenfalls mit den 

Nutzern in Kontakt. Dies dient vor allem zur Übermittlung von Neuigkeiten und 

weiteren interessanten Informationen aus dem Bereich Bücher und Bibliothek. Neue 

Angebote der Bibliothek werden in einem Weblog13 veröffentlicht, wobei die 

Kopfzeilen der Einträge auf der Homepage der Bibliothek als aktuelle Meldungen 

angezeigt werden. Das Weblog kann per RSS-Feed abonniert und die einzelnen 

Beiträge kommentiert werden. News werden außerdem über die Social-Media-Kanäle 

Facebook14 und Twitter15 verbreitet. 

Nutzung der Bibliotheksressourcen 

Rund 10.500 Nutzer der FHWS waren im Bibliothekssystem im Jahr 2012 registriert. 

Der Großteil entfällt auf die mehr als 9.000 Studierenden der eigenen Hochschule. Es 

wurden 114.000 Entleihungen vorgenommen, 6.400 Fernleihbestellungen und 22.600 

Zweigstellenbestellungen im Bibliothekssystem WÜ-SW-AB-CO von den Nutzern der 

FHWS angestoßen. 

Die Nutzung der elektronischen Ressourcen übersteigt die Nutzung der 

konventionellen Medien inzwischen bei Weitem. Die Anzahl der Dokument-

Downloads ist seit dem Jahr 2011 höher als die konventionelle Medien-Ausleihe. 

Obwohl beides nicht direkt miteinander verglichen werden kann, ist es doch ein 

eindeutiges Indiz für die zunehmende Akzeptanz und Attraktivität des Angebotes an 

elektronischen Medien. 

An den im Jahr 2012 durchgeführten 124 Schulungsveranstaltungen zur 

Informationskompetenz haben fast 1.500 Nutzer teilgenommen. Das Angebot 

erstreckt sich von der Bibliothekseinführung über Veranstaltungen zu speziellen 

Datenbanken bis hin zu Schulungen zum Literaturverwaltungsprogramm Citavi. Auch 

hier wurde versucht, die Informationen über das Schulungsangebot für die Nutzer 

über Web-Services besser in den Fokus zu rücken. So wurde ein Kurskalender 

entwickelt, bei dem sich die Nutzer für bestimmte Veranstaltungen anmelden 

können16. Für individuelle Termine gibt es ein Online-Anmeldeformular17. 

                                                           

13 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: Blog der Bibliothek. http://www.bibliothek.fhws.de/blog (30.8.2013). 

14 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: Hochschulbibliothek Würzburg-Schweinfurt ist bei Facebook. 
http://www.bibliothek.fhws.de/facebook (30.8.2013). 

15 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: FHWS_Bibliothek@FHWS-Bib. http://www.bibliothek.fhws.de/twitter 
(30.8.2013). 

16 Hochschule Würzburg-Schweinfurt: Anmeldung zur Schulung. http://www.bibliothek.fhws.de/anmeldung-
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Ausblick 

Strategisch wird die Bibliothek der FHWS den eingeschlagenen Weg hin zu 

elektronischen Ressourcen weiter gehen, zugleich die Versorgung mit 

konventionellen Medien nicht aus den Augen verlieren, so lange dies geboten 

erscheint. Durch laufende Verbesserung und Erweiterung des Schulungsprogramms 

wird die Nutzung der Ressourcen optimiert. Für die Information und Kommunikation 

mit den Nutzern werden zunehmend Webdienste eingesetzt. Die Bibliothek wird sich 

ihrer Aufgabe als Informations- und Literaturversorger der Hochschule auch künftig in 

zeitgemäßer Weise stellen. 
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